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Chefsache Bundeswehr            
 

Die mangelnde Einsatzfähigkeit 
aller Truppenteile der Bundeswehr 
wegen schlechter Ausrüstungslage 
ist schon lange nicht mehr alleine 
nur Ministerverantwortung.  
 

Die schlechte Ausrüstungssituation  
der Truppe ist eine grobe Verletzung 
der staatlichen Fürsorgepflichten 
gegenüber den Frauen und Männern 
die als Soldaten Deutschland und 
seiner Bevölkerung dienen. Sie 
gefährdet eklatant die Nationale 
Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland. Außerdem wird die 
Leistungsfähigkeit in Bündnissen 
negativ beeinträchtigt. Sie existiert 
nicht aufgrund eines Problems 
sondern ist die Summe vieler 
einzelner Themen. Jedes ist ein 
Skandal an sich. Auch deshalb weil 
sie trotz historisch größter Budgets 
sehenden Auges bisher regelmäßig 
einfach unter den Tisch gekehrt 
werden, ohne dass politische 
Verantwortung übernommen wird. 
Spätestens jetzt, in der vierten 
Amtszeit von Frau Merkel als 
Bundeskanzlerin stellt sich die 
Frage, ob hier nur das Versagen 
eines Ministeriums oder vielmehr 
auch der Regierungschefin  an sich 
zu hinterfragen ist. Seit 2005 hat die 
Bundeskanzlerin das Management 
des BMVg und der Bundeswehr an 
vier Männer und eine Frau als 
Minister/-in delegiert. Die 
gegenüber der ursprünglichen 
Beschaffungsplanung aufgelaufenen 
Verzögerungen von z.B. mehr als 
150 Monate beim Jagdflugzeug 
Eurofighter, 140 Monate beim 
Transportflugzeug A 400 M, 135 
Monate beim Transport-
hubschrauber NH 90 oder 45 
Monate bei der Fregatte 125 sind 
beispielhaft für das Versagen nicht 
nur der Arbeitsebene sondern vor 
allem der obersten Leitung. Wäre 
Deutschland ein armes Land, dann 

wäre die Situation der Bundeswehr 
genauso ein Skandal aber die 
Umstände  vielleicht eher 
entschuldbar. In einem heute 
tatsächlich so wohlhabenden 
Deutschland darf das so nicht 
gelten. Keine Frage,  das 
Verteidigungsressort ist traditionell 
schwierig und bekannt für Skandale 
gerade auch rund um die Ausrüstung 
der Streitkräfte. Verwalten statt 
gestalten darf gerade in Sachen 
Bundeswehr kein politisches Motto 
sein. Die Bundeskanzlerin hat fünf 
Minister de facto vergebens 
beauftragt sich verantwortungsvoll 
und kompetent um die Bundeswehr 
zu kümmern.  Im Ergebnis heute hat 
deren Management offensichtlich 
nie wirklich gegriffen und ein 
einfach weiter so darf es nicht länger 
geben. Es ist höchste Zeit, dass die 
Bundeskanzlerin das Thema 
Bundeswehr zur Chefsache macht 
und entweder schnell Lösungen für 
richtige und beste Ausrüstung findet 
oder hier endlich selbst politische 
Verantwortung übernimmt und für 
sich Konsequenzen zieht. Dem 
Bürger, Wähler und Steuerzahler 
kann es nicht egal sein, dass über 
Jahrzehnte seitens der Bundes-
regierung anscheinend hunderte 
Milliarden Euro Steuergelder an 
viele Lieferanten bezahlt wurden, 
ohne dass der Bundeswehr auch 
entsprechend gute Ausrüstung gut 
geliefert wurde. „Hoflieferanten“ 
sollten diese Firmen jedenfalls nicht 
so einfach bleiben auch wenn alles 
danach aussieht. Es ist auf jeden Fall 
so nicht möglich mehr 
Auslandeinsätze zu fordern und zu 
entscheiden. Die Ausrüstungs-
skandale sind jedenfalls hoffentlich 
kurz davor, im Interesse der 
Soldaten und Soldatinnen, zu  einem 
Aufschrei der breiten Bevölkerung 
zu führen Die Bundeskanzlerin 
muss mehr tun als weiter so nur 
aussitzen. Dirk P. Schneider  
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